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Aufrichtiger Freund in L. Wenn Ihnen
unsere Druckfehlerteufeleien nichts sagen, so
liegt das wohl daran, dass Ihr Scharfsinn dieser

Art von Humor nicht gewachsen ist,"
so schrieben wir Ihnen im Briefkasten No. 14

leider ist dabei ein Druckfehler
unterlaufen Lies anstatt Scharfsinn" Schafssinn"

¦ und verstehe

Ein Verwaltungsbeamter aus B. schreibt:
Lieber Nebelspaiter

Wirklich Du hast Dich wieder einmal,
wie übrigens schon oft, gründlich blamiert

hast Du's überhaupt gemerkt?
Behauptest da in Nr. 14 Deiner Feigenblätter,

wir Basler Verwaltungsbeamten
seien sozusagen etwas dumm

Das Baudepartement teert die Freie
Straße. Die Postverwaltung reißt sie auf

[| und legt ein Rohr und deckt sie wieder zu.
Das Elektrizitätswerk reißt wieder auf etc."

Als ob das nicht alles in Einem ginge
meinst Du wohl!

Aber hoppla Da sind wir :
Kann etwa das Elektrizitätswerk

seinen Draht ums Gasrohr wickeln Oder
das Wasserwerk sein Wasser durch den
Elektrizitätsdraht leiten Ist es nicht jedem
Denker logisch, daß hier zwei verschiedene
Gräben gezogen werden müssen??

Auch Du, lieber Nebel- und Haarspalter
mußt das Mau Mündchen zweimal
aufreißen, um zwei Dummheiten sagen zu können

oder kannst Du etwa baudirednern
Hoffentlich merkst Du jetzt etwas. Es

ist nämlich ganz gleichgültig, wann die
Gräben gezogen werden, ob neben- oder
nacheinander - aufgerissen muß doch zweimal

werden!
Du siehst, wir besitzen Witz genug,

um Dir treffend zu antworten, und Du
darfst uns daher ruhig zutrauen, daß wir
auch Witz genug besitzen, um zu wissen,
was wir tun. Ein Verwaltungsbeamter.
Soso So also ist es! und wir dachten

schon, die Basler Verwaltungen hätten da
eine neue, besonders sinnvolle Arbeitslosenfürsorge

eingeführt! (Die Red.)

K. L. aus Freiburg schreibt noch besser:
An die Redaktion des Nebelspalter!

Tadle einen Toren, und er wird Dich
hassen'. Tadle einen Weisen, und er wird
Dich lieben " Sprüche Salomo.

Mit diesem Worte will ich anheben und
zugleich meine Anteilnahme betonen, die
einzig mich verführt, Dir als langjähriger
Leser einige Winke zu geben, und ich darf
wohl hoffen, daß Du mich deswegen nicht
hassen wirst (Im Gegenteil, lieber Freund!
Die Red.)

Du verirrst Dich hie und da in arge
Geschmacklosigkeiten, doch will ich diese
auf den Schluß versparen.

Unbegreiflich sind mir immer wieder
die Bilder eines gewissen Rabinovitch,
offenbar ein Russe, der den Bolschewismus
bei uns einführen will; denn er zerreißt
alles Schöne, Edle und Gute.

Nun habe idi allerdings schon oft
gehört, Du gehörest zur äussersten Linken,

Vorsicht Die Red.) Dir aber trotzdem
mein Wohlwollen bewahrt, da ich es nicht
glaubte. Das gotteslästerliche Christusbild

aber mit dem Galgen, beweist nun alles
(Nr. 14. Die Red.)

Es enthält eine ungeheure Verdrehung
der Tatsachen und versucht die Befürworter
der Todesstrafe in Gegensatz zum Christentum

zu stellen. Das Gegenteil aber ist
richtig, (im Gegenteil Die Red.)

Du schneidest Dir aber mit solchen
Unstimmigkeiten nur ins eigene Fleisch.
Ich kenne verschiedene, die Dir in der
Konsequenz das Abonnement aufkündigen
werden und glaube ja nicht, daß Du auf
Deiner Seite Leute finden kannst, die Deine
Richtung durch das Abonnement
unterstützen werden.

Also, überlege es Dir gründlich und
entschließe Dich, jene Rabinovitch's, Bö's
und Gilsi's von der Mitarbeit
auszuschließen. K. L.

Als Antwort geben wir einen Auszug aus
einem Zürcher Brief:

aber man kann die Reaktion
auch zu weit treiben, und wenn Du glaubst,
auf Kosten der Linken hochkommen zu
können, so irrst Du gewaltig.

Es könnte Dir blühen, von unserer
Seile einfach boykottiert zu werden, und
wir warnen dich deshalb im Guten."
Solche und ähnliche Briefe laufen täglich

ein was aber meint der wirklich
Freidenkende zu dieser Frage? Es würde uns
interessieren, seine Ansicht zu hören.

E. N., München. Ihre Arbeit haben wir
vor Jahren in einer deutschen Zeitschrift
gelesen. Zum Erstabdruck kommt sie also nicht
mehr in Frage. Grüezi!

Abonn. H. B. in München. Sie finden, dass
wir nichts über die Schweizer Frauen
berichten. Wir werden das nachholen.

Wie erkenne ich eine echte Liebe?
Es ist uns leider nicht möglich, alle

diesbezüglichen Zuschriften wiederzugeben. Einige
krasse Exempel mögen aber immerhin noch
Platz finden. (Vergl. No. 9, 13, etc.)

K. S. aus L. meint unter anderem:
Einer echten Liebe sind

überhaupt nur die Männer fähig. Die Frauen
verstehe ich unter dem Worte Bernhard
Shaws zu Caesar und Kleopatra" : Der
langen Rede kurzer Sinn : Das Weib ist
eine Dirne ."
H. K. aus Zürich scheint das auf seine Art

zu bestätigen:
Die Antwort von E. R. in Nr. 13 finde

ich ausgezeichnet Auch ich glaube, daß
Sie ein kleiner Geizkragen sind und mit
Ihrem vielen Geld ein wenig protzen!

Ueberhaupt hat uns die Mehrzahl der
Damen punkto Materialismus jedenfalls
nichts vorzuwerfen. Worin besteht denn
heute das Ideal eines Mädchens In den
wenigsten Fällen in einem charaktervollen,
sondern fast immer in einem reichen
Manne! Die Damen wollen eben nicht mehr
im früheren Sinne heiraten, sondern sie
wollen eine Gute Pa rtie" machen und
verstehen hierunter fast ausnahmslos einen
Herrn mit großem Einkommen. Je mehr
Geld er hat, desto begehrter ist er, auch
wenn er noch so ein windiger Typ" ist!
Der Charakter gilt heute weniger als die
Pferdestärken seines Autos! Gewiß, es gibt
noch viele Mädchen mit häuslichem Sinn,
aber wie und wo können in einer Stadt
wie Zürich diese Veilchen gefunden werden?

Daß ein Mann mit gutem Einkommen
ein Mädchen heiratet, das sozusagen nichts
hat, kommt alle Tage vor und wird als
selbstverständlich betrachtet, daß aber ein
sogenanntes besseres Fräulein einmal
einen armen Burschen nimmt, dürfte schon
seltener sein. Das beweist doch zur
Genüge, daß die Frau durchschnittlich
betrachtet mindestens so materialistisch
denkt und handelt, wie wir Herren, oder
wollen Sie vielleicht den Gegenbeweis
erbringen Ein Junggeselle.

C. M. in Zürich, Ueberlegen Sie sich: Wir
erhalten täglich über fünfzig Manuskripte
zugesandt. Meistens kurze Sachen, und wir
können daher nicht auf alles eingehen. Wenn
Sie die Zurücksendung eines Manuskriptes
wünschen, so legen Sie bitte Rückporto bei.

Leichteste Virginia -Zigarre

DELICE-HAVAN E
LA NATIONALE, Chiasso

^tû^Uttgêatjnen
Ueber meinem ftaubte .Strätjcnjüge
Unb ber Serdje SSenbeltrebbenfang.
Sriifjfing roirb'ê, baê fennt mon sur ©enüge
Unb erfâljr'ê aud) fonften mtttemong.

SBaê foff biefer fdjroarjen Söget Srätfjjen?
SBaê foff oO ber Sertfjen 2riflerfd)rei?
9.ad) toie bor mufj man im Sureau ächten;
Saum geafmt, ift affeê fdjon borbei!

9.id)t baê Sureau, fonbern, ad), bie Siebe,
Sie im griifjjaljr man auf gfafdjen jietjt,
Samit fie fbäter nod) geniefjbar bfeibe
Unb feidjt befeuernb toirïe aufê ©emüt.

©eniefee fie in sierlidj=jarten Scfjliicten,
ftm Siïbrgfâêdjen, nid)t etma im 9îabf,
Sann mirb fie £>erj u. SîiitJenmarf erquicten,

îod) anbernfaffê beïomntft Su einen Stabf!
®. X. 58.

ßine ÜBIi^red^nung ('tfuflöfüng)

£>er ©tnn ber Aufgabe beiv. ibr SBert In benfc

fportltcfaer SSen'ebung war: felbft bei einer furjen S3e=

traefatung ber gigur fofort }u erfennen, ba|j "junaebft
b i e wagereebten unb fenfrectjtcn SReiben mit 2 3ablen,
beren ©umme 16 ergibt, aufgefüllt werben müffen,
bie nur 2 freie gelber enthalten. ^Sn ber 2£uflô'fungê=

figue mit 8 + 8 16 aufgefüllt.-) SRacbbem biefe Siethen

aufgefüllt waren, war bie Eo'fung ein Äinberfpiel.
SBer an einer anberen ©teile mit bem eintragen
ber stahlen begonnen hat, wirb bie Aufgabe ftcberlicfc

nicbt ohne SSerbefferung gelöff haben

Selbst im Kreis verwohnter Trinker
Wirkt Campan als ein Blinker:
Kenner sekatzen inn als Meister

'CAM PARI.

Ii)

^uîricktiger kreunâ io 1^. ,,Vl7enn Iknen
unsere Oruclcksklerteukeleien nickts sagen, so
liegt cias wokl ciaran. äass Ikr 8ckarksinn liie-
ssr ^rt von Humor nickt gewacksen ist."
so sckrieken wir Iknen im Lrisîkasten bio. 14

Isiäer ist ciabei ein Oruclckekier unter-
lauten I.ies anstatt ,,8ckarksinn" ,,8ckaks-
sinn" unct verstske

Lin Verwaltungsbeamter sus L. sckreibt:
/^Zeàsr /Vsàs/s/io/Zer/

Mr/c/Zcà / /lu nos/ OZc/i ivZec/er eZnmoZ^
ivZe uàrZc/ens sc/?on o/Z, c?rZZnâc/i àZamZerZ

àosZ Ou s uàe/-àau/iZ semer/r/.?
Feàau/iZesZ cZa in à. ^ OeZnsr FeZc/en-

àZáZZsr, ivZr LasZsr I^erivaZZunc/sàsomZsn
ssZsn so^usac/sn sZivos c/umm/

Oos Oauc/s/iârZsmsnZ ZssrZ c//e Fre/e
LZro/s. OZs /'osZvsrivoZZunc/ rsZM sZs ou/

^ unc/ Zsc/Z eZn /êoàr unc/ c/sc/cZ sic? »-Zec/er x!ll.
Oos FZs/cZrZ^ZZoZsivs/-/r rs-M ivZec/sr au/ eZc."

>ì/s oà c/as n/c/iZ o//es /n FZnem m'nc/e
meZnsZ à wo/?//

>ìàer àop/iZâ / Oa sZnc/ ivZr
/kann sZiva cZos F/e/rZrZ?ZZoZs>ver/r Le?/-

nen OroàZ ums (Zosroàr ivZc/ce/n Oc/sr
c/os N'osssrivsr/c seZn lVasser c/urcà c/sn
F/e/rZrZ^ZZaZsc/ra/lZ /e/Zsn / /s/ ss n/c/iZ /sc/sm
Osn/csr /om'sc/i^ c/o^ àZsr ?iveZ vsrscnZsc/sns
tZrôàen c/e^oc/en iverc/en m/Zssen/'/'

>ìucn Du, ZZeàer /Veàe/- unc/ //oors/>o/Zer
mu>?/ c/os Z^/ou ^/unc/cnen ^ivs/mo/ au/-
rsZ/?sn, un. ^lVsZ Oummàs/Zsn saasn 2ll /con-
nen oc/sr /cannsZ Ou sZiva àauc/irec/nern z'

//o^snZ/Zc/z msr/csZ On /sZ^Z sZivos. Fs
/s/ nôm//c/i c/on? c?/sZc/?su'/ZZc/, ivonn à(Zrá'àsn Ae?oc/en iverc/en, oà neàen- oc/er
nacàeZnanc/er - ou/c/erZssen mu^ c/oc/? ^weZ-
moZ ivsrc/sn/

Ou sZeàsZ, ìvZr àssZZ^sn UH'Zs c/enuA,
um OZr Zre//enc/ 2u anZworZen^ unc/ /lu
c/or/sZ uns c/oner ruàZc/ ^uZrauen, c/o/? ivZr
auc/z U/-Z? c/enuc/ àesZZ^en, um 2U wZsssn,
ivas vZr /un. F/n b'sriva/Zunc/sàeamZsr.
8oso 80 also ist es! unâ wir äacbtsn

sckon. clie Lasier Verwaltungen kätten âa
eine neue, kesonclsrs sinnvolle Arbeitslosen-
kürsorge singekükrt! sl)ie kecl.j

X. sus kreiburg sckreibt nock besser:
/tn c/Ze /?ec/a/cZZon c/ss /Vsàs/s/>a/Zer /

?/// c/Zesem tb'orZe >vZ// /</? anàeàen unc/
2uc?/eZc/- mc?/nc? /1n/e//nanmc? />s/onc?n, c//c?

e/n?/«/ m/c/z vc?r/unr/, /1/r o/s /âNM<z/i/-/c/er
/c?se?r e/n/c/c? tb'/n/ce? ?u c/«?/>c?n, unc/ /c/i c/ar/
ivon/ noFen^ c/âK Ou m/c/i c/ssivec/en n/c/i/
nassen w/rs/ / f/m t?e?sc?n/c?//, //e?/>e?/- />c?unc//
O/c? Kec/.^

Ou vc?r/rrs/ âcn n/c? unc/ c/a /n orc/e?
c?l?sc/?moc^/c>s/c7/ce?//c?n^ c/oc/l iv/// /cn c//c?se

au/ c/c?n Lcn/ll>? r>c?rs/>arsn.
c/n/>c?c//-c?//?/c/i s/nc/ m/r /mme?/- iv/ec/er

c//<? â/c/c?/' c?/ne?s c/<?iv/ssen /?a/!>/nov//c/!, 0/-
/c?n/>ar ein Kusse, c/er c/en Oo/sc^zeiv/smus
àe/ uns e/n/llnren ir>//// c/enn er ^erre/M
o//es Lc^zäne, Fc//e unc/ t?ll/s.

/Vun na/>e /c/i a//src//nc?s scnon 0// c/e-
nôr/, /)u c/enöres/ ^ur äusse^s/en //Vi/^en^
/b'ors/c/?// /)/e Kec/.^ N/r a/>er /ro/^c/sm
me/n 1^0/1/1^0//^ />elvanr/, c/o /c/î es n/c/î/
c//auà/e. Oos c/c>//es/ôs/er//c^?e <7nr/s/us/>//c/

oàer m// c/ern k?o/c/en, àsive/s/ nun o//es
<à 54. O/e Kec/.)

/?s en/no// e/ns ung-e/ieure I^erc/re/iunc/
c/ec- /o/sacnen unc/ versuc/i/ c//e Ze/ûrivor/er
c/er 7oc/ess/ro/e /n tZec/enso/? ^um t?nr/s/sn-
/um su s/e//en. Oos t?ec/en/e// oàer /s/
r/c/i/Zc/. ^/m t?ec/en/e/// O/e /êec/.^

Ou sc/ine/c/ss/ O?> aàer m// so/c/ien
c/ns//mm/o/ce//en nur /ns e/c/ene F/e/scû.
/cn /î^enne versc/n'sc/ene, c//e O/r /n c/er
/îonsec/usn2 c/as /ìàonnemen/ au/^unc/Zc/en
ivsrc/sn unc/ c?/auàe /a n/c/?/, c/aF Ou au/
Oe/ner Le//e /eu/e^e?nc/en /canns/> c//e Oe/ne
/?/c/?/llnc/ c/llc^cn c/os /ìàonnemen/ un/er-
s/û/?en iverc/en.

>ì/so^ û/>er/ec?e es O/> c/runc/Z/c/i unc/
sn/sc/iZ/eFe O/c/i, /ene /?a/>/nciv//c/! s^ Lo s
unc/ <Z//s/'s r-on c/er /'///aràe// aus?u-
sc/z//eAen. /t.

^Is Antwort geben wir einen ^usuug aus
einem Aiircner öriek:

oàer mon /cann c//e /?eo/c//on
ouc/i ^u ive// /rs/àen^ unc/ ivenn Ou o/auàs/,
ou/ /kos/en c/er //n/csn /-c»c/i/cc>mmen ?u
/cönnsn, so ->k-s/ Ou c/eivâ///c/.

à /rônn/s O/r à/ûnen, von unserer
Le//e eüz/oc/i ào>/ro///er/ ^u »>erc/en, unc/
iv/r u-ornen c//c/? c/esno/à /m tZu/en."
8oicke unä äknlicke Lrieks lauksn tägiick

ein was aker meint cler wirlclick krei-
cienliencle ^u ciieser ?rage? t?s würcls uns in-
tsressisren, seine ^nsickt ^u kören.

H. IX., IVlünckeo. Ikre Arbeit kaben wir
vor ^iakren in einer äeutscksn ^eitsckrikt ge-
lesen, ^um Lrstsbäruck ><ommt sie also nicbt
mebr in krage. Lrüe^il

^bonn. H. L. in kvlüncken. 8is kinclen, class
wir nickts übsr ciie 8ckwsi?sr krauen be-
ricbtsn. Vi^ir wercien clss nackkolsn.

Vt>ie erkenne ick eine eckte triebe?
k!s ist uns leicier nickt mögiick, alle cliss-

be^üglicbsn ^usckrikten wiecier?ugsben. Einige
lii-asss Lxempei mögen sber immerkin nocb
piai*- kinäen. lVergi. I»o. 9, 12, etc,)

X. 8. au» meint unter anäerem:
âner ec/,/en //eàe s/nc/ llàe/^-

àav/?/ nur c//e /'/anner /an/c/. O/e Frauen
vers/s/ie /c/i un/er c/em lVor/e Oernnarc/
Lnaivs ^u l?aesor unc/ /k/ec>/>a/ra" : Oer
/anc/en /êec/e /rur^er L/nn.' Oas U^e/à /s/
e/ns O/rns

II. X. aus Surick sckeint «las aui seine ^rt
üu bestätigen:

O/s /ìn/ivor/ von F. /?. /n /Vr. ^nc/s
/c/? ausc/s^e/c/îne// >tucn /cn 9/auàe, c/o/Z
L/e e/n /c/s/nsr t?s/?/c^ag-sn s/nc/ unc/ m//
//irsm v/s/en t?e/c/ e/n iven/9 /?rc»/^sn/

t/sàsr/iau/>/ ào/ uns c//s 7^ksnrL!an/ c/er
Oamen /?un/r/o /'/a/er/âZ/smus /ec/en/o//s
n/c/i/s vor2u>ve//sn. U^or/n Z>es/en/ c/enn
neu/e c/as /c/so/ sZnss Z'/oc/c/iens /n c/en
iven/c/s/en Fa'//en /n s/nsm cnara/c/srvo//sn,
sonc/ern /as/ Zmmer Zn einem r e Z c n e n
/'/anne / OZe Oamen ivo//sn e/>en n/c/i/ menr
/m /runsrsn L/nns ne/ra/en, sonc/ern s/e
k-c>//en eZns <? u / e Fa r Z Ze " mac/-en unc/
vers/enen n/srun/sr /as/ ousnanms/os e/nen
/Zerrn m// aroLem F/n/commen. /e menr
t?e/c/ er na/, c/es/o />ec/enr/er /sZ er, ouc/?
ivenn er noc/i so eZn ivZnc/Zc/er ZsZ/
Oer <?noro/c/sr c/Z/Z neu/e »venZc/er oZs c/Ze

F/erc/esZor/rsn ssZnss >tu/os/ l?sivz)!?, ss c?Z/>Z

noc/z vZe/e /Vac/c/ien m// nausZ/c/ism L/nn^
aàsr iv/s unc/ Ivo /cönnsn /n s/nsr F/ac/Z
iv/e Wr/c/i c/Zsss b's/Zcnsn c/s/unc/en iverc/sn/'

Oa>!? e/n T^/ann m/Z c/u/cm FZn/commsn
sZn /^acZc/isn nsZroZsZ, c/os so^usac/sn nZcn/s
naZ, /commZ a//s /09s vor unc/ iv/rc/ o/s
ss/Z>s/vsrsZonc///cn às/racnZeZ^ c/o^ oàer e/n
soc/enonn/es àesssres Fröu/e/n e/nma/ eZ-

nen armsn Lurscnsn n/mmZ, c/Z/r/Zs scnon
ss/Zsnsr seZn. Oas oeive/sZ c/ocn ^ur <?e-

nüc/e, c/o/? c//s Frou c/urcnscnn/ZZZZrn àe-
ZrocàZsZ mZnc/ssZsns so maZsr/aZZsZZscn
c/sn/cZ unc/ àanc/e/Z, mZe ivZr //erren^ oc/er
ivoZ/sn L/e vZs//e/c/?Z c/en <?ec/enàslVsZs sr-
àrZnc/en.? FZn /unc/c/eseZ/e.

L. tVl. in Surick. Ilebsrlegsn 8ie sick: Vi^ir
erkalten tägiick über iünk^ig ivlanuslcripte ^u-
gesancli. Meistens lcur^e 8acbsn, uncl wir
Icönnsn claker niekt auk alles eingeben. Vi^enn
8ie clie ^urüciisenclung eines ivlanuslcriptes
wiinscben, so legen 8is bitte Rückporto bei.

I^eicittesle Vi, ^uii-i -^i^srre

l./>t l^/V'I'KDbl^bi?. Lkias80

Frühlingsahnen
Ueber meinem Haupte Krähenzüge
Und der Lerche Wendeltreppensang.
Frühling wird's, das kennt man zur Genüge
Und erfähr's auch sonsten mittemang.

Was soll dieser schwarzen Vögel Krächzen?
Was soll all der Lerchen Trillerschrei?
Nach wie vor mutz man im Bureau ächzen;

Kaum geahnt, ist alles schon Vorbeil

Nicht das Bureau, sondern, ach, die Liebe,
Die im Frühjahr man auf Flaschen zieht,
Damit sie später noch genietzbar bleibe
Und leicht befeuernd wirke aufs Gemüt.

Genietze sie in zierlich-zarten Schlücken,

Im Likörgläschen, nicht etwa im Napf,
Tann wird sie Herz u. Rückenmark erquicken,
Toch andernfalls bekommst Du einen Klaps!

S. A. B.

Eine Blitzrechnung (Auflösung)

Der Sinn der Aufgabe bez?. ibr Werl in denk-

sporllicher Beziehung war: selbst bei einer kurzen
Betrachtung der Figur sofort zu erkennen, daß "zunächst

d i e wagerechlen und senkrechten Reihen mit 2 Zahlen,
deren Summe 16 ergibt, ausgefüllt werden müssen,
die nur 2 freie Felder enthalten. (In der Auflösungs-
siguc mit 8 8 16 ausgefüllt. °> Nachdem diese Reihen

ausgefüllt waren, war die Lösung ein Kinderspiel.
Wer an einer anderen Stelle mit dem Eintragen
der Zahlen begonnen hat, wird die Aufgabe sicherlich

nicht ohne Verbesserung gelöst haben!
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